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Das Wichtigste in Kirze

» Grunderland Thiringen.

Thiringen ist nach wie vor sehr attraktiv fir Grinder. Die Selbststandigenquote stieg von 9,7%
in 2013 auf 9,8% in 2014 und hat den Bundesdurchschnitt von 10,5% fast erreicht. Die Selbst-
stéandigenquote der Frauen ist von 6,4% in 2013 auf 6,7% in 2014 in Thiringen gestiegen.!
Die Zahl der Betriebsgriindungen mit wirtschaftlicher Substanz liegt bei rund 23% und damit
gut 5% Uber dem Bundesdurchschnitt — das sind Griindungen als Personen- und Kapitalge-
sellschaften bzw. mit mehreren Mitarbeitern. Auch werden 14% aller Unternehmen in Thirin-
gen als GmbH gegriindet (Deutschland: 12%).

» Starke Impulse durch innovative Grindungen.

Erfolgreiche innovative Grindungen sind mit besonders starken Wachstums- und Beschafti-
gungseffekten verbunden. Im Jahr 2014 kann der Freistaat nach Rickgéangen in den Vorjahren
einen starken Anstieg von 27% auf 242 verzeichnen. Erfreulich ist dabei insbesondere der
Aufschwung im innovativen Gewerbe: Insgesamt waren es 53 Griindungen im Hoch- und Spit-
zentechnologiebereich, knapp 60% mehr als im Jahr zuvor. 2014 machen die innovativen
9,13% aller Griindungen in Thiringen aus, deutschlandweit liegt der Anteil nur bei 7,56% (Zah-
len des ZEW).

» Gezielte Forderung innovativer Grindungen in Thiringen.

Thiringen férdert dieses wichtige Segment intensiv und bietet insbesondere auch Griindern
aus dem High-Tech-Bereich ein breitgefachertes Unterstiitzungsangebot: Mit ThEx innovativ
— einem Projekt der Stiftung fir Technologie, Innovation und Forschung Thiringen (STIFT),
dem Thiringer Hochschulgriindernetzwerk, der beteiligungsmanagement thiringen gmbh
(bm[t) und zahlreichen Kooperations- und Netzwerkpartnern steht der Freistaat innovativen
Griundungsprojekten beiseite und begleitet sie ganzheitlich und zielorientiert. Im Thiringer Bu-
siness Angels Netzwerk THUBAN e.V. unterstiitzen Business Angels innovative Griindungen
mit privatem Beteiligungskapital und persénlichem Know-how. Der Freistaat Thiringen stellt
Uber den Thuringer Grunderfonds (TGF) und den Thiringer Wachstumsbeteiligungsfonds
(WBF) bei der beteiligungsmanagement thiringen gmbh (bm|t), einer Tochter der Thiringer
Aufbaubank (TAB), 6ffentliches Beteiligungskapital von 56 Millionen Euro aus EFRE- und Lan-
desmitteln zur Verfugung.

» Im Handwerk erhdhen sich die Neugrindungszahlen.

Mit Uber 31.000 Betrieben ist das Thiringer Handwerk eine tragende Saule der mitteldeut-
schen Wirtschaft. Nach einem ricklaufigen Trend in den letzten Jahren hat sich die Zahl der
Grundungen im Handwerk von 1.754 in 2013 auf 1.819 in 2014 erhoht.

» Uber 50% der Unternehmen sind 5 Jahre nach der Griindung noch aktiv am Markt.
Tharingen weil3t stabile Grindungen auf. Laut den Statistiken der Thiringer Wirtschaftskam-
mern sind tiber 50% der Unternehmen, die vor funf Jahren gegriindet wurden, noch aktivam
Markt. Nach einem Jahr liegt die Quote bei 83,4%, nach zwei Jahren bei 72,3% und nach drei
Jahren bei rund 64%.

» Grindungen durch Frauen nehmen weiter zu.

Der Anteil von Griindungen durch Frauen lag im Jahr 2014 bei 36% (2013: 35,3%). Damit liegt
Thuringen unter dem Bundeswert, der laut KfW bei 43% liegt.? Die Differenz ist vor allem auf
die hohere Erwerbsbeteiligung von Frauen zurtickzufuhren.

1 vgl. IfM Bonn. Selbststandigenquote nach Bundeslandern laut Mikrozensus 2011 bis 2014.
2Vgl. KFW-Grindungsmonitor 2015, S. 6.
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1. Entwicklung der Unternehmensgrindungen in Thiringen und
Deutschland

1.1 Positive Entwicklung am Arbeitsmarkt bremst das Grundungsinteresse

Die gute konjunkturelle Lage am Arbeitsmarkt im Jahr 2014 (+1,6%)* ging einher mit einem
Ruckgang der Grindungszahlen. Dank der regen Binnennachfrage erhdhte sich der Ver-
brauch. Ein Treiber des positiven Konsums war insbesondere die Entwicklung am Arbeits-
markt. Mit weiterhin steigenden Beschaftigungszahlen ist Deutschland 2014 bisher auf dem
Hochststand.* Das hat auch in diesem Jahr negative Auswirkungen auf die Anzahl der neu
gegrundeten Unternehmen. Nach wie vor wird ein sozialversicherungspflichtiges Beschéfti-
gungsverhaltnis der Selbststandigkeit vorgezogen. Laut Statistischem Bundesamt gab es im
Jahr 2014 722.285 Gewerbeanmeldungen und damit einen Ruckgang von 4,3% gegenuber
dem Vorjahr. Konnten im letzten Jahr noch sieben Bundeslander ein leichtes Grindungsplus
verbuchen, so missen in diesem Jahr alle Bundeslander einen Riickgang verzeichnen.

Trotz des Ruickgangs an Existenzgriindungszahlen beobachten insbesondere die Industrie-
und Handelskammern einen Anstieg von Personen, die aus Unternehmermotivation heraus
grinden wollen (64%; 2013: 59%). Darunter befinden sich vornehmlich Start-ups aus dem IT-
Bereich.®> Nach wie vor ist in Deutschland die Griindungsneigung geringer ausgepragt als in
anderen Landern. Erfreulich ist, dass viele, insbesondere Hochschulabsolventen, in der
Selbststandigkeit eine echte Chance sehen.®

Insgesamt war ein Anstieg an Grundern zu verzeichnen, die eine unternehmerische ldee um-
setzen wollten und die bereits ein konkretes Geschaftskonzept vorweisen kdnnen. Die Grin-
dung aus der Arbeitslosigkeit ging aufgrund der guten Lage am Arbeitsmarkt weiter zurick (-
11%). Bereits jetzt ist zu erkennen, dass Griinder mit Migrationshintergrund sich mit dem Ge-
danken der Selbststéandigkeit tragen (+5% seit 2007) und somit das Wirtschaftsgeschehen
beleben.’

Mit einer Arbeitslosenquote von 7,8% erreichte Thiringen im Jahr 2014 den niedrigsten Stand
in Ostdeutschland.® Insgesamt wurden im 1. Halbjahr 2014 mehr zusatzliche Beschaftigte ein-
gestellt (+1,5% gegeniber Ende 2013).°

3 Vgl. Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes (DESTATIS) Nr. 048 vom 13.02.2015.

4 Vgl. http://lwwwwelt.de/wirtschaft/article136404414/Deutsche-Wirtschaft-feiert-dreifachen-Tri-
umph.html

5Vgl. DIHK-Grinderreport 2015. Talfahrt gebremst, aber Schwache dauert an, Seite 9.

6 Vgl. Rolf,S., Vorderwiilbecke, A., Brixy, U. (Hrsg.): Global Entrepreneurship Monitor. Unternehmens-
grundungen im weltweiten Vergleich. Landerbericht 2014, S. 6.

7Vgl. DIHK Grinderreport 2015. Talfahrt gebremst, aber Schwache dauert an, S.18.

8 Vgl. http://de.statista.com/statistik/daten/studie/2192/umfrage/durchschnittliche-arbeitslosenquote-
nach-bundeslaendern/ (31.08.2015)

2 Vgl. IAB-Betriebspanel. Landerbericht Thiiringen. Ergebnisse der 19. Welle 2014, S. 9.


http://de.statista.com/statistik/daten/studie/2192/umfrage/durchschnittliche-arbeitslosenquote-nach-bundeslaendern/
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/2192/umfrage/durchschnittliche-arbeitslosenquote-nach-bundeslaendern/
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Tabelle 1: Gewerbeanmeldungen im Bundeslandervergleich 2008 - 20141°

Verande-
Bundesland 2009 2010 2011 2012 2013 2014 rung ggu.

2013 in Pro-
SRt 109.124 109.833 103.630 96.089 96.905  92.014 5,0
temberg
Bayern 150.666 150.264 143.823 131.857 129.998 125.730 33
Berlin 44951 47300 48716  48.072 46212  44.924 2.8
Brandenburg 23352 22319 20521  18.260 18.330  18.015 1,7
Bremen 6.6603 6424  6.296  6.101 6.208 5.740 75
Hamburg 22250 24.632 24.495  22.618 22743  20.264 -10,9
Hessen 78129  79.775 77.943 72.378 71629  63.569 11,3
Mecklenburg- ) 039 13373 13081  11.330 11570  10.833 6,4
Vorpommern
gléidersa‘:h' 74910 74805 69.670 63.021 63526  61.661 2.9
Nordrhein-
Wostiarion 182.328 179.413 169.362 156.407 158.994 154.497 2.8
E}f‘a?'zn'a”d' 42208 41205 39198 36467 36206  35.153 2.9
Saarland 0366  9.034  7.798  7.264 7.267 7.107 22
Sachsen 38.630 38.200 36.331 32.364 30.995  30.073 -3,0
Sachsen-An-
oo 17.137 16.533 14.677 13.378 12.688  12.513 14
Schleswig- 32271 32718 29971 27.728  27.739  27.426 11
Holstein
Thiringen 18.451 17.158 15.695  14.037 14.038  12.766 9.1
Deutschland 864.415 862.986 821.207 757.371 755.048 722.285 43

Berlin mit hochster Grindungsdynamik der Bundeslander

Die Hauptstadt ist mit durchschnittlich zwei neuen Start-ups pro Tag im innovativen Bereich
die Griindermetropole schlechthin.!! Auch viele Fachkréfte zieht es nach Berlin. Allein im Jahr
2012 kamen 50.000 unternehmerische Talente. Damit gehort die Stadt zu den 5% aller Regi-
onen in Europa mit dem héchsten Zuzug von Fachkraften.!?

Wie bereits im vergangenen Jahr liegen die Gewerbeanmeldungen in den Ballungsraumen
Berlin und Hamburg bei 131 bzw. 116 Gewerbeanmeldungen je 10.000 Einwohner und sind

10 1fM Bonn: Gewerbeanmeldungen 2004 bis 2014 in Deutschland nach Bundeslandern; eigene Dar-
stellung.

11 vgl. McKinsey Berlin: Berlin griindet. Funf Initiativen fur die Start-up-Metropole Europas. Oktober
2013, Seite 11f.

12 vgl. ebd. Seite 28.
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damit an der Spitze der Bundesrepublik, gefolgt von Hessen und Bayern. Die niedrigsten An-
meldungen weisen die Bundeslander Thiringen und Sachsen-Anhalt auf (Abbildungen 1 und
2). Die unterschiedliche Gewichtung der Griindungen in der Bundesrepublik ist aufgrund der
diversifizierten FlachengréRen und Einwohnerzahl sehr verschieden. Ebenso fallt die Erwerbs-
tatigkeit und dabei verstéarkt die abhangige Beschéftigung ins Gewicht.

Anzahl an Gewerbeanmeldungen je 10.000 Einwohner nach
Bundeslandern 2014

Berlin 131,3
Hamburg 116
Hessen 105,2
Bayern 99,8
Schleswig-Holstein 97,4
Deutschland 89,4
Rheinland-Pfalz 88
Nordrhein-Westfalen 87,9
Bremen 87,3
Baden-Wirttemberg 86,6
Niedersachsen 79,1
Sachsen 74,3
Brandenburg 73,6
Saarland 71,7
Mecklenburg-Vorpommern 67,9
Thiringen 59,1
Sachsen-Anhalt 55,7

Abbildung 1: Anzahl der Gewerbeanmeldungen je 10.000 Einwohner nach Bundeslandern 201413

Stadtstaaten wir Berlin, Hamburg und Bremen sind Ballungsraume und profitieren aufgrund
der guten Infrastruktur von einem héheren Grindungsinteresse. Dort, wo viel IT vorhanden ist
und viele in den Freien Berufen unterwegs sind, ist die Griindungsdynamik starker ausgepragt.
Da der Dienstleistungssektor zukunftsweisend ist, finden hier besonders viele Grindungen
und damit auch explizit in den Ballungsraumen statt.'* Hinzu kommt die Wirtschaftsstruktur
eines jeden Bundeslandes. In den ostdeutschen Bundeslandern ist das verarbeitende Ge-
werbe stark. Fur Thuringen lasst sich laut KW Research folgendes festhalten: Zwar hat der
Freistaat eine geringere Grinderquote, dafiir aber eine geringe Arbeitslosenquote und dem-
zufolge liegt ein Uberdurchschnittlich gro3es Chancen-/Notgriinderverhaltnis vor. Grinder, die

13 Vgl. statista. Anzahl an Gewerbemeldungen je 10.000 Einwohner in Deutschland nach Bundeslan-
dern im Jahr 2014, eigene Darstellung.
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/254783/umfrage/gewerbeanmeldungen-je-10000-einwoh-
ner-in-deutschland-nach-bundeslaendern/ (27.08.2015).

14 Vgl. KFW Research. Deutschland einig Griinderland? Mitnichten! Ein Bundeslandervergleich. Nr.
111, 27. November 2015, S. 1f.


http://de.statista.com/statistik/daten/studie/254783/umfrage/gewerbeanmeldungen-je-10000-einwohner-in-deutschland-nach-bundeslaendern/
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/254783/umfrage/gewerbeanmeldungen-je-10000-einwohner-in-deutschland-nach-bundeslaendern/
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eine echte Chance in ihrem Vorhaben sehen, bringen haufiger Neuheiten auf den Markt, stel-
len eher Mitarbeiter ein und bleiben langer am Markt bestehen.*®
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Abbildung 2: Gewerbeanmeldungen je 10.000 Einwohner in Deutschland 201416

15 Vgl. KFW Research. Deutschland einig Griinderland? Mitnichten! Ein Bundeslandervergleich. Nr.
111, 27. November 2015, S. 6ff.

16 \/gl. statista. Anzahl an Gewerbemeldungen je 10.000 Einwohner in Deutschland nach Bundeslan-
dern im Jahr 2014, eigene Darstellung. http://de.statista.com/statistik/daten/studie/254783/umfrage/ge-
werbeanmeldungen-je-10000-einwohner-in-deutschland-nach-bundeslaendern/ (15.12.2015).


http://de.statista.com/statistik/daten/studie/254783/umfrage/gewerbeanmeldungen-je-10000-einwohner-in-deutschland-nach-bundeslaendern/
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/254783/umfrage/gewerbeanmeldungen-je-10000-einwohner-in-deutschland-nach-bundeslaendern/
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Verhéaltnis von Gewerbean- und -abmeldungen in Thiringen

Seit dem Jahr 2012 hat der Freistaat mehr Gewerbeabmeldungen als —anmeldungen zu ver-
zeichnen (Abbildung 3). Mit 80% im Jahr 2014 war der Hauptgrund fur eine Gewerbeabmel-
dung die vollstandige Aufgabe des Gewerbes. Insgesamt wurden, neben weniger Gewerbe-
anmeldungen, auch weniger Gewerbe abgemeldet.t’

Gewerbean- und -abmeldungen in Thiringen
2000 - 2014

30.000
25.000

20.000

15.000
10.000
5.000
0

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

m Gewerbeanmeldungen  ®m Gewerbeabmeldungen

Abbildung 3: Gewerbean- und -abmeldungen in Thiringen 2000 - 20148

1.2 Nachhaltigkeit von Existenzgrindungen in Thiringen

Neue Unternehmen auf dem Markt sind wichtig fur die Wettbewerbsféhigkeit einer Region. Sie
sind der Antrieb des wirtschaftlichen Strukturwandels. Daher ist es nicht nur von besonderer
Bedeutung, wie viele Unternehmen in einem Bundesland gegriindet wurden, sondern das viele
der neuen Firmen die oft schwierigen ersten Jahre erfolgreich tberstehen. Auch fur Thiringen
werden die Griindungen — insbesondere auch durch Altere!® — immer wichtiger, um den Mit-
telstand zu sichern. Der Freistaat ist auf Qualitat und Nachhaltigkeit von Griindungsprojekten
angewiesen. Gerade in den ersten finf Jahren nach der Griindung ist die Abbruchquote hoch.
Daher wird der Zeitraum von der Griundung bis finf Jahre danach als Griindungsphase be-
zeichnet.

17 Vgl. Thiuringer Landesamt fur Statistik: Pressemitteilung 061/2015 vom 18.03.2015.

18 Thiringer Landesamt fiir Statistik. Statistischer Bericht. Gewerbeanzeigen in Thirringen 1.1 —
31.12.2014, Seite 5; eigene Darstellung.

19 Vgl. Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie. GrinderZeiten 19. Existenzgriindungen im bes-
ten Alter Nr. 06/2014, S.1.
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Nachhaltigkeit von Existenzgrindungen in Thidringen

2010 - 2014
13.919
13.020
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m Anzahl der Grindungen vom 01.01. bis 31.12.  mdavon am 01.07.2015 noch aktiv am Markt

Abbildung 4: Nachhaltigkeit von Existenzgriindungen in Thiringen 2010 - 201420

Von den im Jahr 2010 gegrundeten Unternehmen sind im Juli 2015 noch etwas mehr als die
Halfte am Markt vertreten. Positiv ist, dass von den 9.981 gegrindeten Unternehmen im Jahr
2014 zum Stichtag noch 83% Bestand hatten. Erfreulich ist auch, dass von den im Jahr 2013
gegrundeten Unternehmen noch tber 70% aktiv am Markt sind (Abbildung 4). War im letzten
Jahr die Nachhaltigkeit bis 4 Jahre nach der Griindung rucklaufig, konnte hier wieder tberall
ein leichtes Plus verzeichnet werden. Dafir ist im Jahr 2014 ein minimaler Riickgang bei der
Nachhaltigkeit nach 5 Jahren festzustellen (Tabelle 2).

Tabelle 2: Anteil der Neugriindungen, die in den Folgejahren noch am Markt sind?!

Veradnderung
2014 2013 ggii. 2013 in %

Bestandsdauer

nach Grindung

1 Jahr 83,40% 82,38% 1,02
2 Jahre 71,23% 70,99% 0,24
3 Jahre 63,96% 63,47% 0,49
4 Jahre 58,29% 57,75% 0,54
5 Jahre 53,23% 53,53% -0,3

20 Grindungsstatistiken der Thiringer HWKn und IHKs 2010-2014; eigene Darstellung.
21 Grundungsstatistiken der Thiringer HWKn und IHKs 2010-2014; eigene Darstellung.
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1.3 Handel, Baugewerbe und Dienstleistungen dominieren

Wie in den vergangenen Jahren sind die dominanten Branchen in Deutschland und Thiringen
der Handel, das Baugewerbe und die sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen wie Reise-
biros, Wach- und Sicherheitsdienste. Diese drei Branchen machen zusammen tiber 60% aller
Gewerbeanmeldungen aus (Abbildung 5).

Haufig kommen Grindungen in Bereichen vor, bei denen mit wenig Startkapital begonnen
werden kann, z.B. bei den personenbezogenen Dienstleistungen (Gesundheitswirtschaft). Seit
vielen Jahren ist die Griindung von Unternehmen im Industriebereich weniger ausgepréagt, da
mit dem Kauf von Maschinen, Produktionsstatten und Laboren héhere Investitionen getétigt
werden missen.?? Der Dienstleistungssektor leistet mit 70% einen sehr hohen Beitrag zur
Wertschopfung und stellt in Deutschland fast ebenso viele Arbeitsplatze. Die Unternehmen in
dieser Branche sind sehr eng mit der Industrie verbunden. Das bedeutet, dass der Industrie-
standort Deutschland langfristig Chancen nutzen und seine Wettbewerbsfahigkeit starken
kann, wenn er gemeinsam mit der Dienstleistungsbranche agiert.?®

Gewerbeanmeldungen nach Branchen in Deutschland
und Thiringen 2014

Deutschland:

722.285 \

m Verarbeitendes Gewerbe

m Baugewerbe

213.268
e = Handel;
Instandh.u.Rep.v.KFZ
m Gastgewerbe

m freiberufliche, wiss. u.
techn. Dienstleistungen

m sonstige wirtschaftl.

Dienstleistungen
~' tibrige Wirtschaftsbereiche*

Thiringen: 12.766

Abbildung 5: Gewerbeanmeldungen nach Branchen in Deutschland und Thiringen im Jahr 201424

22 \Vgl. DIHK Grunderreport 2015. Talfahrt gebremst, aber Schwéache dauert an, S. 15.

23 Vgl. http://www.bmwi.de/DE/Themen/Mittelstand/Mittelstandspolitik/dienstleistun-
gen,did=239884.html

24 Statistisches Bundesamt. Fachserie 2 Reihe 5. Unternehmen und Arbeitsstétten. Gewerbeanzeigen
Dezember und Jahr 2014, S. 13. Thuringer Landesamt fir Statistik. Statistische Berichte. Gewerbean-
zeigen in Thiringen 2014, S 6.

* Darunter fallen: Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei; Bergbau u. Gewerbe von Steinen und Erden;
Energieversorgung; Wasserversorgung; Entsorgung, Beseitigung von Umweltverschmutzung; Verkehr
und Lagerei; Information und Kommunikation; Finanz-, Versicherungsdienstleistung; Grundstiicks- und
Wohnungswesen; Erziehung und Unterricht; Gesundheits- und Sozialwesen; Kunst, Unterhaltung und
Erholung; 6ffentliche Verwaltung.
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1.4 Das Handwerk — Die Wirtschaftsmacht von nebenan

,Das Handwerk ist in der Lage, wichtige Anforderungen unserer Zeit zu bewaltigen: Es ist
dezentral, regional und regenerativ®, beschrieb der Thiringer Ministerprasident Bodo Rame-
low auf der mitteldeutschen handwerksmesse 2015 dessen zukunftsweisende Eigenschaften
und verwies dabei auch auf die Innovationskraft.?> Das Handwerk kann somit als tragende
Saule der mittelstdndischen Wirtschaft Thiringens bezeichnet werden. Mit einem Umsatz von
tber 11 Milliarden Euro pro Jahr, tber 31.000 in den Handwerksrollen eingetragenen Betrie-
ben, 148.000 Beschéftigten und fast 6.500 Auszubildenden ist und bleibt das Thiringer Hand-
werk ein bedeutender Arbeitgeber, Ausbilder und stabiler Wirtschaftsfaktor in Thiringen.?® Es
hat sich zu einem wichtigen Partner aller Wirtschaftsbereiche und flexiblen Dienstleister fir
den privaten Konsum entwickelt, gepragt durch innovative und kundenorientierte Produkte und
Leistungen.

Die wirtschaftliche Bedeutung des Handwerks fur Thiringen wurde ebenfalls durch die vom
Tharinger Ministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Technologie (heute: Thiringer Ministerium far
Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft) in Auftrag gegebene und durch das ifh
Goéttingen im Juni 2013 verdffentlichte Studie ,Eine Branche, die Thiringen pragt” untermau-
ert.?” Im Fokus der Studie steht das Potential des Thiringer Handwerks sowie die Herausfor-
derungen, vor denen das Thiringer Handwerk wie auch andere Wirtschaftsbereiche in den
nachsten Jahren stehen, die einen strukturellen Wandel mit sich fiihren werden. So war in den
vergangenen Jahren zu beobachten, dass die Griindungsintensitat im Handwerk kontinuierlich
racklaufig war. Im Jahr 2013 verzeichnete das Thiringer Handwerk lediglich 1.754 Betriebs-
zugange, 338 Betriebszugange weniger als noch im Jahr 2009.2 Jedoch ist es in 2014 gelun-
gen, diesen Abwartstrend mit insgesamt 1.819 Anmeldungen und somit einem leichten Plus
von 65 Anmeldungen gegeniber 2013 zu stoppen.

25 Vgl. http://www.hwk-erfurt.de/4,196,135.html (Stand: 19.10.2015).

26 \Vgl. http://www.handwerksmesse-leipzig.de/neuigkeiten/das-handwerk-ist-das-powerpaket-von-mit-
teldeutschland/255135.

27 Quelle: Thiringer Ministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Technologie (Hrsg.): Eine Branche, die Thi-
ringen pragt. Die Potenzialanalyse Handwerk Thiringen (Langfassung), Juli 2013.

28 Unter dem Begriff Betriebszugang werden alle Neueintragungen in der Handwerksrolle verzeichnet.
Darin inbegriffen sind ebenfalls Umgriindungen, Betriebsiibernahmen und Sitzverlagerungen von Be-

trieben.


http://www.hwk-erfurt.de/4,196,135.html
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Entwicklung der Betriebszugange im Tharinger Handwerk
von 2010 - 2014
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Abbildung 6: Entwicklung der Betriebszugange im Thiringer Handwerk von 2010 - 20142°

Dagegen nimmt bundesweit die Zahl der Neugriindungen ab. Waren im Jahr 2013 im Vergleich
zum Vorjahr insgesamt 1.209 Betriebszugdnge mehr zu verzeichnen, nahmen die Zugange
2014 um 2.433 ab. Insgesamt 6 von 16 Bundeslandern verzeichneten im Jahr 2014 mehr Be-
triebszugéange gegeniber dem Vorjahr. Niedersachsen (+ 246) und Schleswig-Holstein (+151)
konnten einen deutlichen Anstieg an Betriebszugangen verzeichnen. Das Thiringer Handwerk
konnte mit 65 mehr Anmeldungen gegenlber dem Vorjahr den starken Rickgang der Exis-
tenzgriindungen umkehren und lasst einen leichten Aufwartstrend erkennen. Mit 1.819 lag die
Zahl der Grindungen im Thiringer Handwerk tber dem Vorjahresniveau. Die grof3ten Einbu-
Ben bei den Betriebszugdngen verzeichneten demgegeniber die Bundeslander Hessen (-
1.176), Bayern (-590) und Berlin (-344).

29 Quelle: Angaben Handwerkskammern Thiringen; eigene Darstellung.
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Entwicklung der Zugangszahlen
im gesamtdeutschen Handwerk
von 2013 zu 2014
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Abbildung 7: Entwicklung der Zugangszahlen im gesamtdeutschen Handwerk von 2013 zu 2014

Die Entwicklung im Thuringer Handwerk verlief jedoch in den einzelnen Gewerbegruppen un-
terschiedlich: Wie bereits in den Vorjahren waren die meisten Zugange in der Gewerbegruppe
Bau- und Ausbaugewerbe (494 Zugange, ein Rickgang von 11% gegeniiber dem Vorjahr),
gefolgt vom Metall- und Elektrogewerbe (430 Zugange, ein Anstieg von 1,4%) zu verzeichnen.
Insgesamt 53% aller Betriebszugédnge des Thuringer Handwerks erfolgten in diesen beiden
Gruppen.
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Entwicklung der Grinderzahlen nach Gewerbegruppen
2013 - 2014
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Abbildung 8: Entwicklung der Griinderzahlen nach Gewerbegruppen 2013 - 2014

Auch bei der gesamtdeutschen Betriebsentwicklung im Jahr 2013 fanden die meisten Grin-
dungen im Handwerk im Bau- und Ausbaugewerbe statt — 31% (29.345) entfielen auf diese
Gewerbegruppe. 28% (25.045) der bundesweiten Griindungen erfolgten durch Unternehmen
im Bereich Gesundheits- und Korperpflege, chem. Reinigung. In Thiringen liegt dieser Anteil
bei 19%, da hier das Metall- und Elektrogewerbe mit einem Anteil von 25% starker vertreten
ist.
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Gewerbegruppen des Handwerks in Deutschland und
Thuringen 2014

Deutschland

Thuringen \ = Bau- und Ausbaugewerbe

m Elektro- und Metallgewerbe

m Holzgewerbe

m Bekleidungs-, Textil- und
Ledergewerbe

= Nahrungsmittelgewerbe

» Gesundheits- und

Kdrperpflege, chem.
Reinigung

Abbildung 9: Gewerbegruppen des Handwerks in Deutschland und Thiringen 2014

1.5 Freie Berufe

Die Zahl der Selbststandigen in diesen Berufsfeldern weist seit 1994 einen kontinuierlichen
Anstieg auf. Insbesondere ab dem Jahr 2012 ist eine zunehmende Tendenz bei den Freien
Berufen, bei insgesamt sinkenden Gewerbeanmeldungen, zu verzeichnen. Von 2014 zu 2015
hat das Institut der Freien Berufe in Nirnberg (IFB) fir den Bundesverband der Freien Berufen
(BFB) eine Steigerung von ca. 3,5% (auf 1.309.000, Abbildung 10) ermittelt. Den starksten
Anstieg gibt es bei den Heilberufen (3,9% auf 404.000). Darauf folgend kommen die Kulturbe-
rufe (3,7% auf 310.000), die technisch-naturwissenschaftlichen Berufe (3,4% auf 241.00) so-
wie die rechts-, wirtschafts- und steuerberatenden Berufe (2,9% auf 354.000), siehe auch Ab-
bildung 11.%°

Die Freien Berufe haben sich zu einem guten Wachstumssektor entwickelt. Inzwischen ist fast
jeder Dritte Selbststandige ein Freiberufler.3! Der BFB-Prasident Dr. Horst Vinken gibt an, dass
,die Freien Berufe maf3geblich zur wirtschaftlichen Dynamik in Deutschland und im europai-
schen Binnenmarkt beitragen. Sie sind konstitutive Pfeiler in der sich wandelnden
Wirtschafts-, Lebens- und Arbeitswelt. Daher steigt die Nachfrage nach freiberuflichen Ange-
boten an. Als Dienstleister der Ubrigen Wirtschaft geben sie wichtige Impulse. Neue Berufsbil-
der in den Freien Berufen entstehen, gleichzeitig spezialisieren sich etablierte Freiberufler-
Gruppen auf neue Aufgabenfelder.“?

30 Vgl. Bundesverband der Freien Berufe, Pressemitteilung vom 22.06.2015.
31 vgl. ebd.
32 Ebd.
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Die Existenzgrindungen in den Freien Berufen nehmen jedes Jahr weiter zu. Gab es im Jahr
2012 noch 76.400 Grindungen, so waren es im Jahr 2014 bereits 81.100 Griindungen.* Die
haufigste Tatigkeit in diesem Feld ist wie im letzten Jahr die Unternehmensberatung.3

In Thuringen gab es im Jahr 2014 rund 1.300 Existenzgrindungen in den Freien Berufen. Das
entspricht einer Griundungsintensitat von 9,3% je 10.000 Einwohner. Der gesamtdeutsche
Durchschnitt je 10.000 Einwohner liegt bei 15,9%. Bezogen auf die einzelnen Regionen im
Freistaat gibt es in Mittelthiiringen die meisten Existenzgriindungen, gefolgt von Ostthiringen
(Tabelle 3).%°

Tabelle 3: Existenzgriindungen je 10.000 Einwohner in Thiringen im Jahr 201436

Region Existenzgrindungen
Mittelthuringen 580
Nordthuringen 140
Ostthiringen 390
Sudthiringen 150

Entwicklung der Zahl der Selbststandigen in den Freien Berufen in Deutschland
von 1994-2015

1.309

1.265
11921229
1.1141:143
1.053
1.003
005 o5
g17 857
705 739 761 23
637 646 068
550,1 564 576.5 I | | |

1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Abbildung 10: Entwicklung der Zahl der Selbststandigen in den Freien Berufen in Deutschland 1994 - 2015
(in Tsd.)%"

33 \V/gl. IfM Bonn: http://www.ifm-bonn.org/statistiken/gruendungen-und-unternehmensschliessun-
gen/#accordion=0&tab=1.

34 Vgl. KFW-Griindungsmonitor 2015, S. 3.

35 Vgl. Kranzusch, Peter, Suprinovic, Olga: Freiberufliche Existenzgriindungen in Deutschland und sei-
nen Regionen im Jahr 2014. IfM Bonn Daten und Fakten Nr. 14, S. 7f., 25.

36 Vgl. ebd. S. 25.

37 Institut fir Freie Berufe Nirnberg; Pressemitteilung vom 22.06.2015 des Bundesverbandes der
Freien Berufe; eigene Darstellung.
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Anzahl der Selbststandigen in den Freien Berufen zum
01.01.2015

= Heilberufe

354.000 = Kulturberufe

= technisch-
naturwissenschaftliche
Berufe

rechts-, wirtschafts- und
steuerberatenden Berufen

Abbildung 11: Anzahl der Selbststandigen in den Freien Berufen zum 01.01.2015 in Deutschland3®

1.6 Anteil der Grinderinnen steigt erneut

Einerseits gehen die Gewerbeanmeldungen insgesamt zurtick, doch wagen prozentual mehr
Frauen den Weg in die Selbststandigkeit. Seit dem Jahr 2011 ist in Thiringen ein steter An-
stieg zu verzeichnen (Abbildung 12). Auch bundesweit stof3t die Selbststandigkeit bei Frauen
auf immer grofReres Interesse. Laut der KfW liegt der Wert der Griindungen durch Frauen in
den Jahren 2013 und 2014 bei 43% im gesamten Bundesgebiet.*® Ein Unterschied von 2013
zu 2014 ist darin zu sehen, dass immer mehr Frauen im Vollerwerb griinden. Der Anteil stieg
von 33% auf 41%. Frauen grinden dabei verstarkt in freiberuflichen Tatigkeitsfeldern.*® Auch
der DIHK bestétigt, dass das Griindungsinteresse der Frauen weiter steigt.*

Der Anstieg der Selbststandigkeit von Frauen lasst sich zum einen damit begriinden, dass
Frauen eine hohere Ausbildung haben und dass dadurch zum anderen die Erwerbstétigen-
guote steigt. Dahingehend bieten Frauen ein zunehmend hohes Potenzial fur die Unterneh-
merlandschaft. Vor allem Branchen mit h6heren Frauenanteilen, werden von der zunehmen-
den Selbststandigkeit profitieren. Zukunftig sind das der Pflege — und Gesundheitsbereich so-
wie Bildung und Erziehung, Heilberufe und unternehmensnahe Dienstleistungen. Weiterhin ist
ein Trend dahingehend erkennbar, dass zwei Drittel der Frauen zun&chst im Nebenerwerb
grinden. Im Jahr 2013 lag deren Anteil bei 48,7% - so hoch wie noch nie.*? ,Die Griinde dafiir,

38 Bundesverband der Freien Berufe. Pressemitteilung vom 22.06.2015; eigene Darstellung.

39 Vgl. KFW Research Nr. 111 vom 27. November 2015. Fokus Volkswirtschaft. Deutschland einig
Grunderland? Mitnichten! Ein Bundeslandervergleich, S. 3.

40 vgl. KFW Griindungsmonitor 2015, S. 6.

41 Vgl. DIHK Grinderreport 2015. Talfahrt gebremst, aber Schwache dauert an, S. 16.

42 \/gl. bundesweite grinderinnenagentur. Griinderinnen und Unternehmerinnen in Deutschland — Da-
ten und Fakten IV, Nr. 39, 2015.
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dass Frauen haufig im Nebenerwerb grinden, liegen in der Branchenwahl, den zeitlichen
Restriktionen und der Vereinbarkeit von Erwerbstatigkeit und familiaren Verpflichtungen.“43

Da Frauen neben der Griindung im Nebenerwerb auch vermehrt als Soloselbststandige griin-
den, ist eine steigende Tendenz von Einzelerwerbsgrindungen sowohl im gesamten Bundes-
gebiet als auch im Freistaat auszumachen.*

Gewerbeanmeldungen von Einzelunternehmen in Thiringen
nach Geschlecht 2003 - 2014

® Manner ®Frauen

66.6% 656% 66.7% 6510 654% 650% 650% 651% 606.2% 655% 64,7% @4.00%

3,49 [84,4% 83 30, 84,9% 884,696 85,09 [8185,0% 884,9% 83 50/, (884,59 85, 3% [86.0%

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Abbildung 12: Gewerbeanmeldungen von Einzelunternehmen in Thiringen nach Geschlecht 2003 - 20144°

1.7 Grindungen als Einzelunternehmen beliebteste Form

Nach wie vor dominiert in Deutschland und Thiringen die Selbststandigkeit in einem Einzel-
unternehmen. Gegenuber dem Vorjahr sind keine Unterschiede vorhanden. In Deutschland
und Thiringen griinden 79% bzw. 78% der Grinder ihr Unternehmen in dieser Rechtsform.
Danach folgt die Grindung einer Gesellschaft mit beschréankter Haftung (GmbH): 12% in
Deutschland und 14% in Thiringen. An dritter Stelle kommt die Griindung einer GbR (5% bzw.
4%). Alle weiteren Rechtsformen spielen eine untergeordnete Rolle (Abbildung 13).

Seit dem Jahr 2003, mit Ausnahme der Jahre 2010 und 2011, nehmen die Grindungen im
Nebenerwerb zu. Von 2013 auf 2014 ist ein Anstieg von 3% zu verzeichnen (Abbildung 14).
Gleichzeitig nimmt die Zahl der Grindungen im Vollerwerb, auf3er in den Jahren 2010 und
2011, ab. Viele Personen nutzen die Grindung im Nebenerwerb, um eine Geschéftsidee zu
testen und ohne auf finanzielle Absicherung verzichten zu mussen.

43 Bundesweite griinderinnenagentur. Griinderinnen und Unternehmerinnen in Deutschland — Daten
und Fakten IV, Nr. 39, 2015, S. 15.

44 Vgl. bundesweite griinderinnenagentur. Griinderinnen und Unternehmerinnen in Deutschland — Da-
ten und Fakten IV, Nr. 39, 2015.

45 Tharinger Landesamt fiir Statistik. Statistischer Bericht. Gewerbeanzeigen in Thiringen 01.01.-
31.12.2014, S. 5; eigene Darstellung.
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Gewerbeanmeldungen nach Rechtsformen in Deutschland
und Thiringen 2014
Deutschland:

722.285 L
Thiringen: 12.766

® Einzelunternehmen

B Gesellschaft mit beschrankter
Haftung

m Gesellschaft mit beschrankter
Haftung & Co.KG

m Gesellschaft des birgerlichen
Rechts

m sonstige Rechtsformen

Abbildung 13: Gewerbeanmeldungen nach Rechtsformen in Deutschland und Thiringen 201446

46 Thuringer Landesamt fir Statistik, Statistischer Bericht. Gewerbeanzeigen in Thiringen 1.1.-
31.12.2014, S. 6 und Statistisches Bundesamt. Fachserie 2 Reihe 5. Unternehmen und Arbeitsstatten.
Gewerbeanzeigen Dezember und Jahr 2014, S. 14, eigene Darstellung.
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Anteil der Voll- und Nebenerwerbsgrindungen von
2003 - 2014
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Abbildung 14: Anteil der Voll- und Nebenerwerbsgriindungen 2003 - 2013 in Thuringen.*’

1.8 Grindungsverteilung in den Thiringer Regionen

Im Freistaat kamen im Jahr 2014 59 Gewerbeanmeldungen und 69 Gewerbeabmeldungen auf
10.000 Einwohner. In den einzelnen Regionen sind grof3e Unterschiede erkennbar. Die meis-
ten Grindungen gab es in den Stadten Erfurt (87), Jena und Suhl (beide je 73). Die geringsten
Anmeldungen sind im Altenburger Land (41) und im Kyffh&userkreis (45) zu verzeichnen (Ab-
bildung 15).48

Die Region Mittelthiringen mit den Stadten Erfurt, Weimar sowie den Landkreisen Gotha,
Sommerda, lim-Kreis und Weimarer Land ist mit insgesamt 4.433 Gewerbeanmeldungen die
starkste Grindungsregion im Freistaat (Tabelle 4). Dartber hinaus wird auch die gute Ver-
kehrsanbindung des Erfurter Kreuzes mit den vielfaltigen Unternehmensansiedlungen und der
insgesamt hervorragenden Anbindung zu den groRen Industriegebieten Thiringens zu den
héheren Griundungszahlen beitragen. Es ist das grof3te Industriegebiet im Freistaat und hat
sich zum wirtschaftlichen Motor entwickelt.*

Aufgrund der geringen Bevdlkerungs- und Industriedichte in Nordthiringen fanden in dieser
Region die wenigsten Griindungen statt (1.991).

47 Thuringer Landesamt fir Statistik; Statistischer Bericht. Gewerbeanzeigen in Thiringen 1.1.-
31.12.2014, S. 5; eigene Darstellung.

48 Thuringer Landesamt fir Statistik: Pressemitteilung 061/2014 vom 18.03.2015.

49 Vgl. http://www.standortmanagement-thueringen.de/news/news-single/news/wirtschaftsministerium-
foerdert-weiteren-ausbau-des-industriegebietes-erfurter-kreuz/.
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Tabelle 4: Gewerbeanmeldungen nach Kreisen und Regionen in Thiringen 2008 - 20145°

Landkreis/ kreisfreie Stadt 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Eichsfeld 771

Nordhausen 615 648 576 540 443 582 529

Unstrut-Hainich-Kreis 770 774 754 671 584 593 538

Kyffhauserkrels 625 574

Stadt Erfurt 2072 2065 2236 2117 2 002 1 868 1776
Stadt Weimar 660 615 610 553 491 506 434

Gotha 981 1039 1031 862 747 721 724

Sémmerda 479 511 523 442 371 378 331

lIm-Kreis 918 922 870 937 855 734 651

Weimarer Land 553 517

Mittelthidringen 5 875 5 990 5 962 5 524 5 005 4 760 4 433
Stadt Gera 601

Stadt Jena 1 049 1 071 978 911 837 843 777

Saalfeld-Rudolstadt 871 854 776 708 640 617 595

Saale-Holzland-Kreis 730 751 670 597 492 440 460

Saale-Orla-Kreis 639 724 627 579 547 527 457

Greiz 865 940 812 733 611 644 552

Altenburger Land 751 795 666 522 525 420 391

Ostthiringen

5 827

6 062

5352

4 803

4 391

4273

3 833

Stadt Suhl 376 355 294 289 296 350 263
Stadt Eisenach 409 411 361 323 309 301 281
Wartburgkreis 740 778 734 679 581 673 579
Schmalkalden-Meiningen 991 1046 1039 916 753 782 747
Hildburghausen 426 528 354 379 345 386 309
Sonneberg 548 514 420 459 367 345 330
Sudwestthiringen 3490 3632 3202 3045 2651 2837 2509

Thiuringen

18007 18451 17158 15695 14037 14038 12766

50 Thuringer Landesamt fir Statistik. Gewerbeanmeldungen nach dem Grund der Meldung und Krei-

sen; eigene Darstellung.
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Abbildung 15: Gewerbeanmeldungen je 10.000 Einwohner in Thiringen nach Landkreisen 20145!

1.9 Selbststandigenquote

Mit Hilfe der Selbststandigenquote wird der prozentuale Anteil der Selbststandigen an den
Erwerbstatigen® insgesamt definiert.

Der Spitzenreiter bei der Anzahl der Selbststédndigen an den Erwerbstatigen ist die Bundes-
hauptstadt Berlin mit einer Selbststandigenquote von 16,5%.

Neben Berlin liegen die Bundeslander Bayern, Hessen, Sachsen und Schleswig-Holstein so-
wie der Stadtstaat Hamburg Uber dem Bundesdurchschnitt. Thiringen verbessert sich mit ei-
ner Selbststandigenquote von 9,8% auf den 12. Platz (2013: 13. Platz).

51 Thuringer Landesamt fiir Statistik. Statistischer Bericht. Gewerbeanzeigen in Thirringen 1.1. —
01.12.2014, S. 20; eigene Darstellung.
52 ygl. Grunderreport 2012, FuBnote 5 Seite 11.
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Tabelle 5: Entwicklung der Selbststandigenquote im bundesdeutschen Vergleich 2008 - 2014 (prozentuale

Angabe)®3

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
Bundesland
Baden-Wurttem- g g 10,1 10,3 10,4 103 10,2 9.9
berg
Bayern 12.0 2 2 12.0 11.6 11,2 11,0
Berlin 16,0 16,3 16,8 17.3 17.2 16,7 16,5
Brandenburg 10,7 10,8 11.1 11.1 11.1 11.0 10,5
Bremen 9,7 8,8 10,2 11,4 11,7 10,0 10,4
Hamburg 13.9 13.8 14.6 14.7 14 4 13.7 13.2
Hessen 10,8 115 11.2 11.4 11,7 11,3 10,9
Mecklenburg- 9.8 9.8 9.4 9,7 8,7 8,5 9.1
Vorpommern
Niedersachsen 9,9 10,0 9,9 10,1 10,2 9,8 9,6
Nordrhein-
Westfafon 9,9 10,2 10.4 10,3 10,3 10,0 9,9
Rheinland-Pfalz 10,6 10,5 10,2 10,4 10.4 10,0 9,9
Saarland 8.4 10,0 8.8 8,3 7.8 7.7 7.4
Sachsen 10,4 10,9 10.8 10,9 11,3 111 10,8
Sachsen-Anhalt 8,1 7,8 7,7 8,1 8,7 8,5 8,3
Schleswig-Hol- ) , 113 10,7 11.4 11.6 11,6 11,4
stein
Thiringen 10,2 10,3 9,6 10,1 10,4 9,7 9,8
Deutschland 10,7 10,9 10,9 11,0 11.0 10,7 10,5

53 Selbststandigenquote nach Bundeslandern laut Mikrozensus. Berechnungen des IfM Bonn. Quelle:

Statistisches Bundesamt. Ergebnisse des Mikrozensus 2011 bis 2014.
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1.10 Betriebsgriindungen mit gréRerer wirtschaftlicher Substanz

Nicht nur bei den Gewerbeanmeldungen insgesamt, sondern auch bei den Betrieben mit einer
grolReren wirtschaftlichen Substanz wie Kapitalgesellschaften, Personengesellschaften und
Betriebe mit Beschaftigten ist ein Ruckgang zu verzeichnen.

2014 wurden insgesamt 123.978 Betriebsgrindungen mit Substanz in Deutschland registriert
und damit 4% weniger als 2013. In Thiringen nahm die Zahl von 3.093 auf 2.886 ab (- 7%).
Gleichwonhl liegt der Anteil der Betriebsgrindungen mit Substanz an den gesamten Gewerbe-
anmeldungen in Thiringen mit rund 22,6% deutlich um 5,4 Prozentpunkte tber dem Bundes-
durchschnitt (17,2%).

Betriebsgrindungen mit Substanz in Deutschland
(Angaben in Prozent)

Sachsen-Anhalt 23,9
Thuringen 22,6
Mecklenburg-Vorpommern 22,3
Brandenburg 21,8
Sachsen 21,0
Berlin 19,4
Bremen 18,9
Saarland 18,9
18,4
17,2
16,5
16,5
16,2
16,1
15,9
14,8
Schleswig-Holstein 14,3

Niedersachsen

Deutschland

Bayern

Hamburg
Baden-Wirttemberg
Nordrhein-Westfahlen
Rheinland-Pfalz

Hessen

Abbildung 16: Betriebsgriindungen mit groRerer wirtschaftlicher Substanz in Deutschland im Jahr 20145

54 Statistisches Bundesamt. Fachserie 2 Reihe 5 Unternehmen und Arbeitsstatten. Gewerbeanzeigen
Dezember und Jahr 2014, S. 16; eigene Berechnung und Darstellung.
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2. Innovative Grindungen mit Risikokapital in Thiringen

2.1 Innovative Grindungen in Thiringen — Zahlen, Fakten, Analysen

Von Grundungen im innovativen Bereich gehen besonders starke Wachstumsimpulse aus.
Nicht selten stehen sie, insbesondere auch aufgrund ihrer tberdurchschnittlichen Innovations-
neigung, im Fokus der Offentlichkeit. Aufgrund ihrer groRen Bedeutung fiir Innovativitat,
Wachstums- und Wettbewerbsfahigkeit eines Landes verdienen sie besondere Aufmerksam-
keit, auch wenn sie nur ein sehr kleines, dennoch aber bedeutsames Segment samtlicher
Grindungen ausmachen.

Die Anzahl an Griindungen ist in Thiringen analog dem gesamten Bundesgebiet (in den letz-
ten Jahren deutlich um fast 40%) zurtickgegangen. Im Bereich der innovativen Grindungen
ist bis zum Jahr 2013 ein ahnlicher Trend zu verzeichnen, jedoch liegt hier der Riickgang nur
bei etwa 33 Prozent (von 283 in 2009 auf 190 in 2013). Im Jahr 2014 hat es im Land Thiringen
mit 242 innovativen Griindungen wieder einen deutlichen Aufschwung gegeben.

Gemal der Einordnung des Zentrums flr Europaische Wirtschaftsforschung (ZEW) zahlen zu
den innovativen Griindungen® zum einen Griindungen im Bereich der Spitzen- (F&E-Intensi-
tat>® > 7%) und Hochtechnologie (2,5% bis 7% F&E-Intensitat) im Verarbeitenden Gewerbe
sowie andererseits Griindungen im Feld der Technologieorientierten Dienstleistungen, worun-
ter auch der grof3e Bereich Software féllt. Diese innovativen Griindungen werden vom ZEW
auch als Grindungen im High-Tech-Sektor bezeichnet.>’

Im Jahr 2014 machen sie in Deutschland 7,65% aller Griindungen aus, in Thiringen sind es
dagegen 9,13% (siehe Abbildung 17). Insbesondere die innovativen Griindungen aus dem
forschungsintensiven Gewerbe stellen dabei nur eine sehr kleine Gruppe dar, deren Anteil an
samtlichen Grindungen oftmals weniger als ein Prozent betragt. 2014 ist Thuringen in diesem
Bereich jedoch sehr gut aufgestellt. Mit einem Anteil von 0,80% Spitzentechnologie- und
1,53% Hochtechnologiegriindungen an samtlichen Griindungen im Bereich Forschungsinten-
sive Industrie, weist Thiringen einen mehr als doppelt so grof3en Anteil dieser Griindungen
als die Bundesrepublik auf. Bundesweit sind nur 0,26% der Start-ups im Bereich der Spitzen-
technologie und 0,76% im Bereich der Hochtechnologie angesiedelt.

55 \Vgl. Abbildung 17

56 Die Forschungs- und Entwicklungsintensitat definiert den Anteil der internen F&E-Aufwendungen in
einer Branche am Umsatz.

57 Alle Auswertungen in Kapitel 2.1 des Reports basieren auf besagter ZEW-Definition.
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High-Tech-Griindungen
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Abbildung 17: Abgrenzungen im High-Tech-Sektor

Thuringen

Spitzentechnologie
0,80%

Hochtechnologie
1,53%

Abbildung 18: Anteil der High-Tech-Griindungen in Thuringen 2014

Deutschland Spitzentechnologie

0,26% Hoch-
technologie
0,76%

Abbildung 19: Anteil der High-Tech-Griindungen in Deutschland 2014
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Thiringen im bundesweiten Vergleich

Wie eingangs bereits erwahnt, gingen auch im Jahr 2014 die Griindungsaktivitaten in Deutsch-
land weiter zuriick. Zweifelsohne macht dieser Trend auch im Bereich der Griindungen aus
dem High-Tech-Bereich keinen Halt, jedoch fallt der Riickgang im Vergleich zu den anderen
Branchen wesentlich geringer aus, beziehungsweise befinden sich viele Bundeslander im
High-Tech-Sektor bereits wieder in der Aufschwungphase.

Abbildung 20 zeigt die Entwicklung im High-Tech-Bereich im Bundesl&ndervergleich seit 2011.
Hier dominieren Berlin (2014: 4) und Hamburg (2014: 3,87) seit vier Jahren das innovative
Grundungsgeschehen. Thiringen befindet sich im guten Mittelfeld, konnte aber im vergange-
nen Jahr den deutlichsten Aufschwung vermerken (2013: 1,15; 2014: 1,64). Eine abnehmende
Grundungsintensitat verzeichnen die Lander Nordrhein-Westfahlen, Rheinland-Pfalz, Bremen,
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt.

55
5
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4
35
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Grindungen je 10.000 Erwerbsfahige
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Abbildung 20: Anzahl der High-Tech-Griindungen pro 10.000 Erwerbsfahige im Zeitraum 2011 - 2014

Abbildung 21 stellt die Entwicklung des Grindungsverhaltens in Thuringen im Vergleich zum
deutschen, ost- und westdeutschen Durchschnitt im innovativen industriellen Gewerbe dar.
Nachdem sich die Grindungsaktivitaten in den Jahren 2011, 2012 und 2013 auf einem &hnlich
hohen Niveau gehalten haben, ist fir das Jahr 2014 ein deutlicher Anstieg zu verzeichnen.
Erstmalig seit 2010 gelingt es dem Freistaat, sich mit einer Griindungsintensitat von 0,42 deut-
lich Gber dem deutschen, west- und ostdeutschen Durchschnittswert zu positionieren.
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Abbildung 21: Grindungen in der Forschungsintensiven Industrie je 10.000 Erwerbsfahige

Den groRten Teil der High-Tech-Grindungen machen die Technologieorientierten Dienstleis-
tungen aus. Eine Analyse der Grindungsaktivitaten in diesem Bereich zeigt einen nahezu pro-
portional verlaufenden Riickgang der Griindungen im Zeitraum von 2009 bis 2012 (siehe Ab-
bildung 22). 2013 und 2014 blieben die Durchschnittswerte in der Bundesrepublik, auch im
Hinblick auf Ost- und Westdeutschland, auf einem relativ konstanten Niveau um 1,7. Nur in
Thiringen ist ein langsamer Anstieg der Grindungen im Bereich der innovativen Dienstleis-
tungen auf 1,22 zu verzeichnen.

3
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Abbildung 22: Grindungen im Bereich Technologieorientierte Dienstleistungen

Abbildung 23 betrachtet die Relationen im High-Tech-Bereich in den einzelnen Bundeslandern
im Zeitraum 2012-2014. Auffallig ist ein dominanter Anteil Technologieorientierter Dienstleis-
tungen in allen Landern. Berlin und Hamburg fuhren hier mit mehr als drei Griindungen je
10.000 Erwerbsfahige deutlich vor allen anderen Bundeslandern. Eine Ursache dafur stellt der
sogenannte Metropoleneffekt dar. Ballungszentren sind Zugpferde fur innovative Grinder im
Dienstleistungsbereich. Hier finden Start-ups neben der Existenz von Universitaten insbeson-
dere auch eine gut ausgepragte Infrastruktur und einen groReren Kauferkreis fur ihre Produkte
vor. Griindungen im Bereich Spitzentechnologie schwanken zwischen 0,04 (Niedersachsen)
und 0,13 (Berlin, Hamburg) Grindungen je 10.000 Erwerbsfahige. Thiringen ordnet sich hier
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mit einer Grindungsintensitat von 0,12 knapp hinter den Spitzenreitern ein. Im Hochtechnolo-
giebereich platziert sich Thiringen mit 0,19 Griindungen je 10.000 Erwerbsfahige im guten
Mittelfeld.

High-Tech-Bereiche im Bundeslandervergleich

Baden-Wirtemberg
Hamburg

Bayern

Thiringen

Berlin
Schleswig-Holstein
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Sachsen
Brandenburg
Rheinland-Pfalz
Hessen
Niedersachsen
Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen-Anhalt

Saarland

e Z a Z e

0 02040608 1 121,416 18 2 22242628 3 32343638 4 42
Grindungen je 10.000 Erwerbsféhige

u Spitzentechnologie  ®mHochtechnologie  ® Technologieorientierte Dienstleistungen

Abbildung 23: Griindungen im High-Tech-Bereich je 10.000 Erwerbsfahige im Zeitraum 2012 - 2014

Abbildung 24 zeigt die absolute Hohe des Griindungsanteils aus dem forschungsintensiven
Bereich in der Periode 2011-2014. Dabei bewegt sich der Anteil forschungsintensiver Grin-
dungen an samtlichen Griindungen zwischen 0,52% im Saarland und 1,36% in Thiringen.
Aufféllig ist, dass nur drei Bundeslander einen Anteil von mehr als 1% aufweisen. Thiringen
ist mit einem 1,36%-igen Anteil innovativer Griindungen aus dem industriellen Gewerbe auf
Platz 1, gefolgt von Sachsen mit einem Anteil von 1,24% und Baden-Wiurttemberg (1,1%).
Bundeslander wie Bayern oder Nordrhein-Westfalen ordnen sich im Mittelfeld ein. Die klassi-
schen High-Tech-Standorte wie Hamburg oder Berlin weisen nur einen sehr geringen Anteil
dieser Griindungen auf, was insbesondere an der Konzentration auf innovative Dienstleistun-
gen in diesen Gebieten liegt.
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Anteil des Hoch- und Spitzentechnologiesektors am gesamten Griindungsgeschehen in Prozent (2011-2014)
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Abbildung 24: Durchschnittlicher Anteil des forschungsintensiven Sektors am gesamtdeutschen Grindungsgeschehen
2011 — 2014 (innovatives Gewerbe ohne technologieorietierte Dienstleistungen)

Entwicklungen der Tharinger High-Tech-Grindungen

In Tabelle 6 wird die Entwicklung der absoluten High-Tech-Griindungszahlen im Freistaat Tha-
ringen seit dem Jahr 2009 dargestellt. Nach Rickgangen in den letzten Jahren sind die abso-
luten Grindungszahlen im Jahr 2014 wieder deutlich angestiegen. Waren es 2013 noch 190
High-Tech-Griindungen, ist die Zahl 2014 um 27,4% auf 242 gestiegen. Im Bereich der for-
schungsintensiven Industrie hat es 2014 sowohl im Sektor der Spitzentechnologie, als auch
der Hochtechnologie signifikant mehr Griindungen gegeben als noch 2013. Mit 22 und 31
Grindungen verzeichnen die beiden Bereiche starkes Wachstum, im Hoch-Technologie-Be-
reich hat sich die Anzahl nahezu verdoppelt. Auch die Griindungen im Bereich der Technolo-
gieorientierten Dienstleistungen sind erstmalig wieder gestiegen, von 157 auf 189. Insgesamt
kann der Freistaat im Jahr 2014 mit Blick auf das innovative Grindungsgeschehen ein positi-
ves Reslimee ziehen.
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Tabelle 6: Anzahl der High-Tech-Griindungen in Thiringen

forschungsintensive Industrie technologie-
orientierte
Spitzen-  |Hoch- I pjenstleistungen

Gesamt technologie | technologie

44 16 28 239

57 23 34 228

36 15 21 199

37 14 23 189

33 16 17 157

53 22 31 189

Regionale High-Tech-Zentren in Thlringen

Eine regionale Analyse der Grindungsaktivitaten im High-Tech-Bereich auf Kreisebene stellt
Abbildung 25 dar. Thiringen weist im High-Tech-Sektor eine sehr unterschiedliche regionale
Verteilung auf. Die hochsten Grindungsintensitdten in der Hochtechnologie sind in Jena
(3,87), Weimar (2,64) und im lim-Kreis zu beobachten, wahrend sich Eisenach, Saale-Holz-
landkreis, Erfurt und Sommerda auf einem ahnlich hohen Niveau zwischen 1,8 und 1,9 bewe-
gen. Wenig innovative Grindungen weisen zudem Hildburghausen, Unstrut-Hainich-Kreis, Alt-
enburger Land und Greiz mit Griindungsintensitaten zwischen 0,75 und 0,84 auf. An letzter
Stelle befindet sich der Kyffhauserkreis mit 0,58 Griindungen je 10.000 Erwerbsfahige.

Griindungsintensitaten im High-Tech-Sektor
in Thuringen

Nationaler Durchschnitt 2,16
Durchschnitt Ostdeutschland 2,03
(einschl. Berlin)

Durchschnitt Westdeutschland 2,19
Durchschnitt Thiringen 1,47

regionaler Spitzenreiter 3,86 (Kreis Jena)

B 0,58 bis 0,85
B 1.0bis1,2

M 1.21bis1,5
[J 1,51bis1,8
] 1,81bis1,9
[ 1,91 bis 2,1
[ 211bis2,7
B 271bis3,9

Abbildung 25: High-Tech-Griindungen pro 10.000 Erwerbsféhige nach Kreisen im Zeitraum 2011 - 2014
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Auch eine Betrachtung der jahresdurchschnittlichen Anzahl an Grindungen in den einzelnen
innovativen Segmenten bekraftigen das obige Ergebnis (siehe Tabelle 7). Mit 27 High-Tech-
Grindungen im Jahresdurchschnitt im Zeitraum 2011 — 2014 liegt Jena auf dem ersten Platz,
gefolgt von Erfurt mit 24 und dem limkreis mit 14 Griindungen. Diese Reihenfolge spiegelt sich
auch bei einer differenzierten Betrachtung des Bereiches der Technologieorientierten Griin-
dungen wieder. Dagegen zeichnet sich im Hochtechnologiebereich ein differenziertes Bild.
Hier fuhrt Sémmerda mit 3,3 Griindungen das Feld an, vor Schmalkalden mit 2,8 und dem
Wartburgkreis mit 2,4. Die meisten Griindungen im Bereich der Spitzentechnologie gab es im
Raum Jena mit 5, spat gefolgt von Erfurt mit 2 und Saalfeld-Rudolstadt mit 1,5 Griindungen.

Tabelle 7: Anzahl der jahresdurchschnittlichen Griindungen der regionalen Spitzenreiter in den High-Tech-
Bereichen im Zeitraum 2011 - 2014

High-Tech-Griindungen insgesamt

KS Jena: 27,3 | KS Erfurt: 23,8 | liImkreis 14
Technologieorientierte

Dienstleistungen Hochtechnologie Spitzentechnologie

e Jena: 21,9 e SOmmerda: 3,3 e Jena: 4,3

o Erfurt: 21,1 e Schmalkalden: 2,8 e Erfurt: 1,8

e llmkreis: 12,5 e  Wartburgkreis: 2,4 e Saalfeld-Rudolstadt: 1,5

Unterstltzungsangebot von ThEx innovativ

ThEXx innovativ unterstitzt und begleitet innovative Unternehmensgrindungen in Thiringen
und setzt dabei ebenso neue Innovationsimpulse fur das erfolgreiche Wachsen bestehender
Unternehmen. Als eine auf innovative Griindungs- und Wachstumsprojekte spezialisierte
Anlaufstelle liegt der Schwerpunkt im Bereich Beratung und Coaching zu Geschéftsmodel-
lentwicklung, Qualifizierung und Finanzierung. Workshops, die Identifizierung von

Mehr Griindergeist S -1 —
Uringen
Mehr Wachstum
Mehr Thurin gen www.thex.de/innovativ

Innovativ griinden in Thiiringen

ThEx innovativ unterstiitzt Griinderinnen und Griinder

Ihre Experten fiir: von der Idee Uber die strategische Planung und
Finanzierung bis Uber den Unternehmensstart hinaus.
Qualifizierung e Finanzierung Wir bieten ein vielfdltiges Leistungsangebot, starke

Kompetenzen sowie ein breites Unterstitzer-, Branchen-

Geschdftsmodellentwicklung .

Investor Days Thiiringen ThEx innovativ schafft so in Tragerschaft der Stiftung fiir
. Technologie, Innovation und Forschung Thiringen optimale
Griindungswettbewerbe Rahmenbedingungen fiirinnovatives Unternehmertumin Thiiringen.

Zugang zu Investoren

Kontakt:

ThEx innovativ

c/o Stiftung fiir Technologie, Innovation und Forschung Thiiringen (STIFT)
PeterstraRe 1| 99084 Erfurt

Christiane Kilian | Projektleitung ThEx innovativ

E-Mail: christiane. kilian@stift-thueringen.de | Telefon: +49 (0)361 7892374

STIFT _—

Uringen

Vernetzung
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Kooperationspartnern und Netzwerkkontakten sowie Unterstltzung bei der Investorenanspra-
che, komplettieren das umfassende Angebot. Zusatzlich verantwortet ThEx innovativ mit dem
Thiringer Grindungsideenwettbewerb und dem Strategiewettbewerb fir innovative
Grindungen zwei der drei Griindungswettbewerbe in Thiringen. Die Zusammenarbeit mit
den Grundungsakteuren im ThEx-Verbund, dem Enterprise Europe Network, dem Thuringer
Hochschulgriindernetzwerk und zahlreichen weiteren Kooperationspartnern in ganz Deutsch-
land, sind Grundlage der Arbeit. Darliber hinaus ist ein breites Investoren-, Branchen- und
Unterstitzernetzwerk vorhanden, um innovative Grindungsprojekte ganzheitlich und zielge-
richtet voranzubringen. Dieses wird stetig erweitert und kommt einmal im Jahr im Juni zum
Thiringer Elevator Pitch zusammen. Der Thiringer Elevator Pitch ist eine der grof3ten Netz-
werkveranstaltungen Mitteldeutschlands und verfolgt das primare Ziel, Start-ups und Wachs-
tumsunternehmen bei der Kapitalakquise sowie der Vernetzung mit potentiellen Kunden, Ko-
operations- oder Geschéftspartnern zu unterstiitzen. In diesem Jahr bauen die STIFT (ThEx
innovativ) und die beteiligungsmanagement thiringen gmbh (bm|t) ihre langjahrige Koopera-
tion weiter aus und veranstalten erstmalig gemeinsam die Investor Days Thiringen, eine 2-
Tages-Veranstaltung bestehend aus dem ,Thuringer Elevator Pitch® und ,Meet the rising
stars®, eine Matchingveranstaltung der bm|t. Es erwarten Sie unter dem Namen Investor Days
Tharingen am 14. und 15. Juni 2016 in Erfurt zwei spannende Tage mit interessanten Projek-
ten, zahlreichen Investoren, Entscheidungstragern aus ganz Deutschland und einem grofRen
Netzwerk aus Branchenkontakten sowie Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik.

ENTER

NEXT LEVEL

Investor Days Thiiringen

14. Juni

» Thiiringer ELEV/ATOR PITCH
15. Juni

» Meet the >Rising Stars«

STFTA ool = bmft  moeen® 5 ESFE 1

v s
Thex innovativ ist ein Projekt der STIFT und wird gefordert durch das Thiringer far Wirtschaft, und Digitale aus Mitteln dos

ThEX innovativ schafft so, in Tragerschaft der STIFT, mit seinen umfangreichen Angeboten
gemeinsam mit dem ThEXx, optimale Rahmenbedingungen fur eine innovative Grindungs-
und Unternehmenskultur in Thiringen.
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Thuringer Grinderpramie fur innovationsbasierte Grindungsprojekte

Erfolgreiche Grindungen zeichnen sich nicht nur durch gute Ideen und ein Quantum Glick
aus. Vielmehr stellen eine professionelle Vorbereitung des Griindungsvorhabens und eine
klare Vision wesentliche Erfolgsfaktoren fir einen gelungenen Unternehmensstart dar. Um in-
novativen Griunderinnen und Griindern die Mdglichkeit einer intensiven Vorgriindungsphase
zu bieten — losgel6st von beruflichen Verpflichtungen — hat der Freistaat Thiringen 2015 die
Grunderpramie eingefiihrt. Aus Mitteln des Europaischen Sozialfonds und des Landes Thurin-
gen werden dabei die Grinderpersonlichkeiten in den ersten Schritten der Umsetzung ihrer
innovativen und wirtschaftlich besonders bedeutsamen Idee gefdrdert.

Im Mittelpunkt der Griindungsidee muss ein neues Produkt, eine neue Dienstleistung, eine
neue Prozessorganisation oder eine neue Marktzugangsstrategie stehen. Sofern es sich um
eine merkbare Neuerung der Geschaftstéatigkeit handelt, steht die Grinderpréamie auch Exis-
tenzgriindern der Kreativwirtschaft offen. Die Griinderpramie unterstitzt die innovativen Grin-
der aus einer Beschaftigung heraus oder im unmittelbaren Anschluss an eine solche bis zu 12
Monate lang. Diese Zeit dient dazu, ihr Grindungsvorhaben voranzubringen und am Ende ihr
Unternehmen offiziell in Thiringen zu grinden. Da sie in dieser Zeit keiner selbststandigen
oder sozialversicherungspflichtigen Beschaftigung nachgehen dirfen, erhalten Akademiker
mit einem in Deutschland anerkannten Hochschulabschluss 3.000 Euro im Monat zur Exis-
tenzsicherung, alle anderen Personen 2.000 Euro.

Um die Grindungsidee als klare Vision umzusetzen, stehen den Griindern zur Geschaftsmo-
dellentwicklung erfahrene Coaches des Thiringer Zentrums flr Existenzgriindungen und Un-
ternehmertum (ThEX) zur Seite. Sie unterstitzen von der Konzeptentwicklung, tber die Vor-
bereitung der Juryprasentation bis tber den Unternehmensstart hinaus. Die Antragstellung fur
die Thiringer Griinderpramie erfolgt tber die Gesellschaft fir Arbeits- und Wirtschaftsforde-
rung des Freistaats Thiringen mbH (GFAW). Weitere Informationen zur Beantragung der
Grunderpramie sind auf den Seiten der GFAW oder Uber ThEx (http://www.thex.de/thueringer-
gruenderpraemie/) zu finden.

________1

&8 oe e Was wird gefordert?
G ru n d e r p ra m I e innovative Griindungsvorhaben in Thiiringen

Wer wird gefordert?
naturliche Personen, die in den letzten 5

Jahren keine Angehorigen einer Hochschule
S s waren

Wie wird gefordert?
monatlicher Zuschuss von 2.000 Euro (bei
Akademikern von 3.000 Euro) fur maximal 12
Monate

T

.l

]

Antragstellung

erfolgt nach einer vorbereitenden Beratung

durch ThEx-Experten bei der Gesellschaft

Férderinstrument fiir innovative fur Arbeits- und Wirtschaftsforderung mbH
(GfAW) im Stichtagsverfahren

Ideen aus Thiiringen

Weitere Informationen: www.gfaw-thueringen.de

Icon designed by freepik.com SR = R R B B B J
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2.2 Thuringer Business Angels Netzwerk (THUBAN) — Aktivitaten, Sichtweisen,
Potential

Die zwei Flugel der Business Angels: Privates Beteiligungskapital und Know-how

Privates Beteiligungskapital wird nicht an geregelten Markten (Borsen) gehandelt. Vielmehr
verhandeln private Investoren mit dem/den Grinder(n) Gber die Konditionen einer finanziellen
Beteiligung. In diesem Zusammenhang wird auch von informellen Beteiligungen gesprochen,
also Beteiligungen, die keinen festen Regularien unterliegen. Privates Eigenkapital wird z.B.
von Business Angels angeboten.

Business Angels sind erfahrene Manager bzw. Unternehmer, die ihre langjahrig erworbenen
Kenntnisse, Erfahrungen und Kontakte bei Start-ups einbringen. Sie férdern die Existenzgrin-
dung mit Rat und Tat.

Business Angels haben zwei Fligel:

1) Mit dem Kapitalfligel beteiligen sie sich als Minderheitsgesellschafter an dem Start-up. Sie
.kaufen“ sich also einen Teil des jungen Unternehmens und erhalten dadurch auch ent-
sprechende Rechte, wobei sie sich im Regelfall nicht aktiv in der Geschéaftsfihrung enga-
gieren. Business Angels schlie3en die Licke, wenn fir die Banken aus verschiedenen
Griunden das Risiko zu grof3 und fiir Beteiligungsgesellschaften (Venture Capital- oder VC-
Geber) der Kapitalbedarf (noch) zu gering ist. Und sie sind fiir innovative Unternehmen
haufig die einzige Chance, sich als Start-up Uberhaupt auf dem Markt zu etablieren. Hieran
ist erkennbar, dass sich Business Angels sehr friih engagieren, ndmlich haufig dann, wenn
es noch kein fertiges Produkt/Dienstleistung gibt, oder in speziellen Fallen noch nicht ein-
mal ein funktionierender Prototyp vorhanden ist. Die Beteiligungssummen von Business
Angels belaufen sich in Thiringen tUberwiegend zwischen 30.000 und 70.000 Euro je En-
gagement.

2) Mit dem zweiten Fligel, dem Beratungsflligel, unterstiitzen sie die jungen Unternehmen in
den Bereichen Produktentwicklung, Vertriebs- und Marketingstrategie, Kundenansprache,
Vermittlung von Kooperationspartnern, Unternehmensorganisation und schaffen nicht zu-
letzt Verbindungen zu institutionellen Kapitalgebern.

Warum engagieren sich Business Angels bei Start-ups? Nun, sie erkennen beispielsweise

die innovative Geschéftsidee
ein Wertsteigerungspotenzial
eine Alleinstellung im Kundensegment
eine Wachstumsperspektive

vVvyyvyy

Business Angels kdnnen als Bindeglied zwischen der Griindungs- und der Wachstumsphase
von Start-ups angesehen werden. Hier engagieren sich dann institutionelle Kapitalgeber, um
mit meist betrachtlichem Kapitaleinsatz die Bekanntheit des jungen Unternehmens und die
Kundengewinnung im In- und Ausland zu férdern.

Wenn sich die Start-ups in ihrem jeweiligen Marktsegment etabliert haben, méchten Business
Angels ihr Engagement beenden und ihren Geschéftsanteil verkaufen. Hierfir gibt es eine
ganze Reihe von Konstellationen, die mit den Griindern vorher abgestimmt werden.
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Der Businessplan — Grindungskonzept und Visitenkarte der Grunder

Eine ldee zur Geschéftsgrindung ist haufig recht schnell geboren. Etwas schwieriger ist dann
schon die schriftliche Skizzierung des Vorhabens mit wenigen Stichworten.

Fur viele Grindungen ist aber ein ausgearbeiteter Businessplan erforderlich. Dies gilt insbe-
sondere dann, wenn fur die Grindung — oder kurz danach — Geld von dritter Seite bengétigt
wird. Die komplette, vor allem aber fundierte, Beschreibung des Vorhabens ist haufig das Ein-
zige, womit Grinder als Personen und der Businessplan als Dokument fremde Geldgeber
Uberzeugen, ihr Konzept in einer sehr friihen Phase zu unterstitzen.

Nicht nur deshalb sollte der Businessplan nicht als Pflichtiibung, sondern vielmehr als Hand-
lungsmaxime fur das eigene Grundungsprojekt angesehen werden. Wenn der Business-
plan aktiv gelebt wird, ist er in jeder Beziehung der rote Faden fur Grindung und erste Schritte
des neuen Unternehmens. Dies vorausgeschickt wird im Folgenden die Bedeutung von pri-
vatem Eigenkapital flr Start-ups betrachtet.

THUBAN - Thiiringer Business Angels Netzwerk

Business Angels sind haufig in Netzwerken organisiert. THUBAN — Thuringer Business Angels
Netzwerk — ist Ansprechpartner sowohl fur Grinder als auch fur Business Angels. Das
THUBAN-Projekt wurde in den Jahren 2010 bis 2013 vom Thiiringer Ministerium fir Wirtschatt,
Arbeit und Technologie (heute: Thiringer Ministerium fur Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale
Gesellschaft) gefordert. Seit dem Projektende setzt es seine Arbeit als THUBAN e.V. auf rein
privatwirtschaftlicher Basis fort. THUBAN hat 19 Mitglieder und hélt zu weiteren ca. 80 privaten
und institutionellen Kapitalgebern engen Kontaki.

Das Netzwerk betreut Grinder mit innovativen Ideen und Konzepten und stellt sie haufig im
Rahmen von Matching-Veranstaltungen, aber auch bilateral, interessierten Business Angels
vor. FUr Grinder ist es enorm hilfreich, einen oder mehrere Business Angels zu finden, die
sich in dem Branchensegment, indem sich die Start-ups betatigen wollen, auskennen und die
Marktmechanismen fiir das junge Unternehmen antizipieren kénnen.

Daher ist es von Vorteil, wenn Grinder bei der Suche nach Kapitalgebern Business Angel
Netzwerke kontaktieren und sich beraten lassen: www. THUBAN.de

THUBAN organisierte in 2014 und 2015 sieben Veranstaltungen, davon finf Matchings, bei
denen 26 innovative Unternehmenskonzepte vorgestellt worden sind. Hieraus sind drei gro-
Rere und mehrere kleinere Beteiligungen entstanden.

Zusammenarbeit mit institutionellen Kapitalgebern in Thiringen

Eine Reihe von institutionellen Kapitalgebern bietet Start-ups auch schon in der Griindungs-
phase eine offene oder stille Beteiligung an. Haufig verlangen deren Programme aber ein zu-
satzliches Engagement privater Kapitalgeber. Derartige Konstellationen bieten fir die beteilig-
ten Partner viele Vorteile: Zunachst verteilt sich das finanzielle Risiko auf mehrere Akteure.
Und dariiber hinaus nehmen die Unterstitzungsmoglichkeiten fur die Griinder betrachtlich zu,
denn hier wird weitere Kompetenz aufgebaut. Die privaten und die institutionellen Kapitalgeber
stellen ihre Erfahrungen und Kontakte den Start-ups gemeinsam zur Verfigung. An dieser
Stelle sei nur auf die Thiringer Aufbaubank mit der beteiligungsmanagement thiringen gmbh
oder die Birgschaftsbank Thiringen mit der Mittelstdndischen Beteiligungsgesellschaft mbH
oder den bundesweit tatigen High-Tech-Grinderfonds in Bonn hingewiesen.


http://www.thüban.de/
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Fazit

Business Angels bieten Griindern eine Reihe von Vorteilen:

» Entscheidungen kénnen schnell getroffen werden, da es sich um privates Kapital handelt.

» Die Liquiditat des Start-ups erhoht sich bzw. ist Gberhaupt erst vorhanden.

> Keine bankmafigen Sicherheiten erforderlich, weil Eigenkapital als offene Beteiligung ge-
boten wird.

» Keine Haftung gegenliber Business Angels, weil Eigenkapitalbeteiligung am Unterneh-
men.

» Gleichgerichtete Interessen > Erfolg des Start-ups.

> Kostenlose Betreuung und Beratung der Grinder tber langere Zeit.

Zur Person

THUBAN

R\ )
o

Diplom-Kaufmann Frank Siegmund

THUBAN — Thiringer Business Angels Netzwerk e.V., Jena, Vorsitzender

e Studium der BWL an der Universitat Hamburg

e 35 Jahre Erfahrung in der deutschen Brauindustrie, z. B. ab 1992 Geschaftsfuhrer der
Kdstritzer Schwarzbierbrauerei und der Wernesgrtiner Brauerei, bis 2005

e 2006 Grinder und Geschaftsfihrer der IQ2b GmbH Business Angels Network, Weimar

e Seit 2007 Betéatigung als Business Angel im Rahmen einer familieneigenen Beteili-
gungsgesellschaft

e Business Angel des Jahres 2008

e Mitglied in Beiradten von Start-ups. Akkreditierter Coach des High-Tech-Griinderfonds
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2.3 Beteiligungskapital mit 6ffentlicher Forderung

2.3.1 Bedarf, Angebot und Weiterentwicklung

Die Finanzierung von jungen, innovations- und wachstumsgetriebenen Unternehmen stoi3t
haufig an die Grenzen der Kreditfinanzierung, die sich aus hohem Kapitalbedarf und schnellem
Wachstum bei gleichzeitig hohem Risiko ergeben. Beteiligungskapital ist gerade fur diese Ge-
sellschaften als Finanzierungsinstrument unverzichtbar. Durch verschiedene Studien wurde
belegt, dass der Beteiligungsmarkt in Deutschland und speziell in den neuen Bundeslandern
noch unterentwickelt ist. In den USA werden vom Bruttoinlandsprodukt 0,175% in VC-Investi-
tionen getatigt, wahrend es in Deutschland nur 0,026% des Bruttoinlandsproduktes sind. Damit
liegt Deutschland z.B. noch hinter Frankreich mit 0,033%.

Im Jahr 2014 investierten Beteiligungsgesellschaften 7,06 Milliarden Euro in deutsche Unter-
nehmen, davon aber nur 645,0 Millionen Euro im Bereich Venture Capital. Die KfW stellt dazu
fest, ,dass insbesondere bei den Anschlussfinanzierungen in der Start-up und Wachstumsfi-
nanzierungsphase eine VC-Angebotsliicke besteht.“8,

Aus diesem Grund springen Business Angels oder offentlich-rechtliche Investoren wie die
beteiligungsmanagement thiringen gmbH (bm|t) ein, um diese Liicke zu fillen.

Die bm|t ist eine der fihrenden Adressen fur Venture Capital in Thiringen. Als Tochtergesell-
schaft der Thiringer Aufbaubank investiert sie Kapital der 6ffentlichen Hand und institutioneller
Investoren in Griinderteams und Unternehmen im Freistaat.

Der Investitionsschwerpunkt der bm|t liegt auf der Finanzierung innovativer Thiringer Unter-
nehmen in der Griindungs- und Wachstumsphase, die einen hohen finanziellen Aufwand ftr
die Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen sowie deren Markteinfiihrung haben.
Insbesondere investiert die bm|t in Unternehmen der Thiringer Hochtechnologiebranchen Op-
tik, Life Science, Mikroelektronik, Automotive und IT/Medien. Diese Investments sind risiko-
reich, haben aber auch ein hohes Rendite- und Wachstumspotential.

Nach der Statistik des Bundesverbands Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK
e.V.) belegte Thiringen im Jahr 2014 im Vergleich der Investments oOffentlicher Beteiligungs-
gesellschaften (MBGs, KfW, HTGF, Beteiligungsgesellschaften der Lander) mit einem Volu-
men von 14,8 Millionen Euro den 6. Rang. Diese Angabe beinhaltet jedoch auch Later Stage
Venture-Finanzierungen. Gemal einer aktuellen Studie des HTGF lag Thiringen 2014 auf
dem 5. Platz der Friihphasen-Investmentzusagen (nach Berlin, Bayern, NRW und Baden-
Wirttemberg).

Im Schnitt gehen bei der bm|t rund 100 relevante Investmentanfragen pro Jahr ein. Dabei
kommen diese Anfragen und Kontakte tber sehr verschiedene Kanéle:

> Vermittlung Uber Partner des bm|t-Netzwerkes (Thiringer Cluster, Thiringer Aufbaubank,
LEG, BAND, Ministerien, Banken, Berater, Griindernetzwerke, STIFT, etc.)

Eigenakquise auf Veranstaltungen in Thiringen oder in anderen Bundeslandern
Direktansprache tber E-Mail oder Telefon

Anzeigen in Medien (z.B. VC-Magazin) und sonstige Pressearbeit

Internetauftritt

vVvyyvyy

58 KFW Research Nr.98,16.07.2015
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Aus den rund 100 eingegangenen Anfragen qualifizieren sich rund 20 fir eine intensive Bear-
beitung. Hieraus werden schlussendlich im Schnitt finf bis sieben neue Investments pro Jahr
unter Vertrag genommen. In den vergangenen funf Jahren hat die bm|t aus den von ihr ver-
walteten Fonds insgesamt 44 Investments in der Griindungsphase (Start-ups) mit einem Ge-
samtvolumen von 23 Millionen Euro getatigt.

Entwicklung der Investments nach Anzahl
2011 - 2015

2011 2012 2013 2014 2015

Anzahl Investments

m Start-up Phase = Wachstumsphase ;
insgesamt: 82

Abbildung 26: Entwicklung der Investments der bm|t nach Anzahl 2011 - 2015.

Entwicklung der Investments in TEUR von
2011 - 2015
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Abbildung 27: Entwicklung der Investments der bm|t in TEUR von 2011 - 2015.



Grinder- und Unternehmerreport Thiringen 2015 | 42

2.3.2 Ubersicht der Fonds

Der neu aufgelegte Thiringer Start-up-Fonds (TSF) und der Thiringer WachstumsBeteili-
gungsFonds (WBF) sind Kapitalbeteiligungsfonds, die die Neugriindungen und das Wachstum
von wissens- und technologieintensiven Unternehmen am Wirtschaftsstandort Thiringen un-
terstiitzen sollen. Diese beiden Kapitalbeteiligungsfonds werden in Summe mit einem Gesamt-
volumen von insgesamt 56,25 Millionen Euro. ausgestattet. Wahrend sich der TSF an junge,
kleine und innovative Unternehmen mit hohem Wachstumspotential in den ersten fiinf Jahren
ihres Bestehens richtet, soll der WBF zur Erreichung eines bestimmten Wachstumsziels (z.B.
Weiterentwicklung von Produkten oder Dienstleistungen, ErschlieBung neuer Markte) in der
sich anschlieRenden Wachstumsphase Beteiligungskapital zur Verfigung stellen.

Investitionsphasen

MBO / MBI mbH &
Nachfolge

men mit
Expansion

Diversifikation Thuringer Wachstums
Marktentwicklung Beteiligungs-Fonds (WBF)
* Unternehmen max. 8 Jahre alt

. * 50 % privates Co-Investment
Thiringer Start- .1

Fonds (TSF) notwendig
up-Fonds of F
Start—u_ P p i.d.R. offene Beteiligung
Markteinfihrung * Unt. max. 5 Jahre alt
Prototyp * 30 % privates Co-
F&E Investment erwiinscht
« i.d.R. offene Beteiligung

Seed
Grundung

- 0,5 1,0 2,0 4,0 8,0
Beteiligungsvolumen N . . . :
in™Mio. E4W == @ —mfri - onnn--—-—mrmEm e >

FUr Unternehmen des Thiringer Mittelstands stehen der bm|t fir Eigenkapitalfinanzierungen
mit dem Mittelstands-Fonds Thuringen (MFT) und der Tharinger Industriebeteiligungs GmbH
(TIB) zwei weitere Fonds zur Verfiigung.
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2.3.3 Grundungsbeispiele mit VC-Finanzierung

Im Freistaat Thiringen findet sich eine Vielzahl von Unternehmen, die tber Beteiligungskapital
u.a. der bmit in ihrer Entwicklung finanziell begleitet werden. Exemplarisch stehen dafir die
nachfolgenden Unternehmen:

JENETRIC GmbH, Jena

In nur 13 Monaten von der Idee zum kleinsten Zehn-Finger-Scanner der Welt

Unternehmen:

Forschung, Entwicklung, Herstellung und Vertrieb biometrischer Gerate sowie Sys-
teme und andere Anwendung in der industriellen Bildverarbeitung speziell zur Erfas-
sung biometrischer Daten

Grindung 2014

Entwicklung eines marktreifen Zehn-Finger-Scanners innerhalb von nur 13 Monaten
und Zertifizierung durch das FBI

Einsatz der Geréate Uberall dort, wo sich Menschen mittels Fingerabdruck identifizieren
mussen (Flughéafen, Grenzen, Wahlen usw.)

Forderung und Unterstitzung:

Start-up-Finanzierung durch High-Tech-Grinderfonds, einen privaten Investor, die Mit-
arbeiter und den Thuringer Grinderfonds der bm|t

Forderung der F&E-Tatigkeit aus Programmen des BMBF

Forderung der F&E-Tatigkeit aus der einzelbetrieblichen Technologieférderung des
Freistaates Thiringen

Zweite Finanzierungsrunde aus dem Thuringer Startfonds der bm|t, dem High-Tech-
Gruinderfonds gemeinsam mit dem privaten Investor.

Ort zur Grindung unseres Unternehmens. Neben
den sehr guten Standortbedingungen im Griinder-
zentrum Jena und der Nahe zu Universitaten und
Forschungseinrichtungen, konnten wir alle unsere
qualifizierten Fachkrafte in Thiringen rekrutieren.
Fir die Finanzierung haben wir mit der bm-t — ne-
ben den anderen Kapitalgebern — einen Partner ge-
funden, der uns auf lokaler Ebene durch sein Netz-

> Dirk Morgeneier: ,Thiringen ist fiir uns ein idealer

werk in Wirtschaft und Politik maf3geblich unterstitzt.“
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Master PIM GmbH Weimar — ,Lieferantenkataloge auf Knopfdruck in die Warenwirt-
schaft oder Shopsysteme importieren”

Unternehmen

e Die Master PIM GmbH ist ein junges, technologiegetriebenes Unternehmen aus Soft-
ware-Experten, die sich auf die Optimierung von Prozessen im elektronischen Grol3-
und Einzelhandel konzentriert.

e Das Hauptprodukt ist die cloudbasierte Katalogsoftware MASTER | PIM mit der séamt-
liche Produktinformationen wie z.B. Artikelbeschreibungen, technische Merkmale,
Preise, Bilder usw. medienneutral erfasst werden und ohne spezielle Fachkenntnisse
fur diverse Vertriebskanale wie B2B-Beschaffungsplattformen (z.B. mercateo), Webs-
hops (z.B. xt.commerce, Magento) oder fir Print-Kataloge strukturiert zur Verfligung
gestellt werden.

e Die Katalogsoftware bearbeitet schnell und unkompliziert komplexe Datenstrukturen
und macht das im B2B-Bereich weit verbreitete BMEcat-Format auch fir Anfanger in-
tuitiv bedienbar.

e Das Produkt ermdglicht, aufwandige und teure Zwischenschritte bis zur Veroéffentli-
chung, wie etwa softwaregestitzte Datenaufbereitung von Drittanbietern, Programmie-
rung von Webshops, héndische Dateniibernahme in Layoutprogramme oder CMS-
Systeme einzusparen.

PIM-System

BMEcat
Shop2Print
Shop-Connect

Bty BRRE

Forderung und Unterstltzung

e Beteiligung der bm|t aus dem Thiringer Grinderfonds, gemeinsam mit zwei Business
Angels.
e Personalférderung in Form eines Thiringen Stipendiums der Tharinger Aufbaubank.




Griunder- und Unternehmerreport Thiringen 2015 | 45

Dr. Sven Lachhein, geschéftsfihrender Gesellschafter der Master PIM GmbH

» Thiringen ist fiir mich und meine Mitarbeiter nicht nur Heimat, sondern insbesondere auch
die Klassikerstadt Weimar ein ideales Umfeld um kreativ zu arbeiten. Als es darum ging, unser
Produkt breiter aufzustellen und zu skalieren fanden wir in der bm|t nicht nur einen finanziell
starken und erfahrenen Partner, sondern auch die strategische Unterstiitzung, die man neben
dem Kapital fir das Wachstum bengtigt. Auch die von der Thiringer Aufbaubank angebotenen
Forderprogramme — insbesondere fir Personal — sind fir jeden Grunder unbedingt empfeh-
lenswert.”
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SmartDyeLivery GmbH, Jena — ,,Magische Kugeln* zur Therapie von Krankheiten

Unternehmen

Ausgrindung aus der Friedrich-Schiller-Universitat und dem Universitatsklinikum Jena
im Januar 2014.

Entwicklung und Vermarktung einer universellen Plattformtechnologie auf Basis von
Polymer-Nanopartikeln, die Therapeutika unter Vermeidung von unerwiinschten Ne-
benwirkungen hochspezifisch und effektiv in das Zielgewebe transportiert.

Die Technologie der SmartDyeLivery GmbH bietet zudem eine einzigartige Kombina-
tion aus Therapie und Diagnostik der Organfunktion in einem parallelen Ansatz (Ther-
anostik).

Erstes Anwendungsgebiet: Septische Cholestase.

Forderung und Unterstltzung

Frihphasen-Finanzierung durch den von der bmi|t gemanagten Thuringer Start-up-
Fonds in Verbindung mit einem Co-Investment der Sparkasse Jena-Saale-Holzland.
Enge Kooperation mit der Friedrich-Schiller-Universitat und dem Universitatsklinikum
Jena bei der Forschung und Entwicklung.

Unterstitzung durch das Jenaer Sepsisnetzwerk.

Sonderpreis fur Junge Unternehmen im Rahmen des Thiringer Innovationspreises
2015.

Dr. Marc Lehmann, geschéaftsfihrender Gesellschafter der SmartDyeLivery GmbH:

»,Neben der weitreichenden Unterstlitzung durch die Friedrich-Schiller-Universitat und das Kili-
nikum Jena wird insbesondere die Friihphasenfinanzierung Uber die bm|t und die Sparkasse
Jena-Saale-Holzland helfen, das Unternehmen aufzubauen und den Weg aus der klinisch-
universitdren Forschung zu vermarktungsfdhigen Produkten zu ebnen.*

Quelle: OTZ/Tino Zippel

v.L.n.r.: Prof. Dr. Schubert, Dr. Hochwimmer, Dr. Trager, Prof. Dr. Bauer, Dr. Lehmann
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3. Fazit

Griundungen sind wichtig fur die Erneuerung der Wirtschaft, der Unternehmen und der Unter-
nehmerschaft. Uberdurchschnittliche Beitrage fir Umsatze, Wachstum und Beschaftigung
leisten Grindungen mit besonderer wirtschaftlicher Substanz und insbesondere innovative
Griundungen.

Rucklaufige Grindungszahlen verdeutlichen, dass der Freistaat seine unternehmerischen Po-
tentiale weiter gezielt aktivieren, motivieren und umsetzen muss.

Bei der Bewertung von Ruckgéangen ist zu beachten, dass in Thiringen seit 1990 87% aller
Betriebe neu gegrundet worden und sich die Selbststandigenquote von 4% auf 9,8% mehr als
verdoppelt hat. Die Uberproportional hohen Grindungszahlen der 90er Jahre kénnen daher
nicht mehr erreicht werden. Zudem missen der demografische Wandel und Thiringens stetig
fallende Arbeitslosigkeit berticksichtigt werden. Denn im zunehmenden Fachkraftewettbewerb
verbessern sich die Bedingungen abhéngiger Beschéftigung als Angestellter als Alternative
zur beruflichen Selbststandigkeit.

Um den Unternehmernachwuchs zu entwickeln muss Thiringen sowohl Griindungen in klas-
sischen Branchen wie im Handwerk, Handel und Dienstleistungen férdern wie auch besonders
technologieorientierte und wissensbasierte Griindungen. Die Einrichtung und der Betrieb des
Thiringer Zentrums fur Existenzgriindungen und Unternehmertum (ThEX) ermdglicht fir griin-
dungsinteressierte Menschen den Zugang zu Informationen, Beratung und Unterstiitzung aus
einer Hand. Zudem ist das ThEx als Verbund mehrerer starker Partner zielgruppenspezifisch
ausgerichtet und in allen Regionen Thiringens aktiv. Hier ist es wichtig, die Hilfe flr Grin-
dungsinteressierte und Unternehmen kontinuierlich tber die nachsten Jahre bereitzustellen
und weiter zu verbessern.

Um gerade die innovativen Potenziale allerdings noch intensiver als bisher auszuschépfen,
bedarf es einer lebendigen und noch besser wahrnehmbaren Kultur fiir innovative Grindungen
im gesamten Freistaat. Dabei ist wichtig, bendtigte Strukturen und Ressourcen langfristig vor-
zuhalten und stetig weiterzuentwickeln. Neben dem Zugang zu Beteiligungskapital sind wich-
tige UnterstiitzungsmalRnahmen: Beratung, Coaching und Vernetzung Uber alle Entwicklungs-
phasen hinweg. Thiringen ist insgesamt auf einem guten Weg, sich den zuklinftigen Heraus-
forderungen im Wettbewerb mit einer guten Innovationslandschaft zu stellen. Die Forderung
innovativer Griindungen hat im Freistaat seit 2010 einen enormen Wandel durchlaufen. Der
Anstieg innovativer Griindungen im Bereich der Spitzentechnologie unterstreicht diesen posi-
tiven Strukturwandel. Eine Schlussfolgerung aus den Erfahrungen der letzten Jahre ist die
Entwicklung der Investor Days Thiiringen. Diese Veranstaltung von ThEx innovativ in Trager-
schaft der STIFT und der bm|t bietet innovativen Start-ups und Wachstumsunternehmen die
ideale Gelegenheit fiir Vernetzung, Kapitalakquise und Kooperationen.
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